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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 18 Mai Der Reichstag setzte heute die

dritte Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung fort
Der Präsident des Reichskanzleramts Hofmann konstatirte
mit Befriedigung daß der Bundesrath den bei weitem größten
Theil der abändernden Beschlüsse der zweiten Lesung accep
tirt habe Nur bei einigen wenigen Punkten wünsche er
dringend die Wiederherstellung der Regierungsvorlage Zu
diesen gehöre insbesondere die im H 105 g getroffene Be
stimmung über die Sonntagsarbeit Abg Stumm bestritt
daß die Industrie durch eine strengere Ausrechterhaltung der
Sonntagsruhe geschädigt werde Die Stellung des Arbeiters
dem Arbeitgeber gegenüber rechtfertige es daß man nicht
allein dem Arbeiter freistelle ob er Sonntags arbeiten
wolle oder nicht sondern man es direkt verbiete Im In
teresse der Religion sei ein solcher Schutz geboten Mit
großer Lebhaftigkeit traten die Abgg Rickert Walter und
Bamberger für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
ein Sie wiesen darauf hin daß die vorliegende Frage
mit der Religion gar nichts zu schaffen habe Es handele
sich nicht um einen Schutz des Arbeiters sondern um einen
Zwang den man gegen ihn ausüben wolle Neben den
Abgg Dr Lieber und Ackermann trat namentlich der Abg
Windthorst für die Beschlüsse der zweiten Lesung resp für
die vom Abg Stumm vorgeschlagene Fassung des H 105 s
ein Er warf den Vertheidigern der Regierungsvorlage vor
die materiellen Interessen über die ideellen zu stellen
Gerade durch Berücksichtigung der gerechten Forderungen der
Arbeiter und durch die Pflege der Religiosität bekämpfe man
die sozialistischen Agitationen Die Stellung der Regierung
in der vorliegenden Frage sei um so befremdender als sie
sich dadurch in Widerspruch mit den jüngst an hoher Stelle
ausgesprochenen Grundsätzen setze Der Reichskanzler
amtspräsident Hosmann wies die letztere Aeußerung als den
parlamentarischen Gewohnheiten widersprechend zurück und
verwahrte sich mit Entschiedenheit gegen die Unterstellung
als wolle die Regierung die Sonntagsarbeit begünstigen
Der Präsident v Forckenbeck konstatirte daß die allgemeine
parlamentarische Vorschrift es nur verbiete den Monarchen
in unehrerbietiger Weise zu erwähnen Der Sitte des
Reichstages entspreche es allerdings Se Majestät den Kaiser
überhaupt nicht in die Debatte zu ziehen im vorliegenden
Falle habe er aber um so weniger Anlaß zu einer Unter
brechung zu haben geglaubt als der Abg Windthorst den
Namen Sr Majestät gar nicht genannt habe Abg Richter
erklärte es unter allen Umständen für parlamentarisch un
zulässig Aeußerungen des Kaisers die nicht durch einen
Minister gedeckt seien in die Debatte zu ziehen da das
Prinzip der Verantwortlichkeit sonst gefährdet werde
Abg Windthorst erwiderte daß er sich hierdurch nicht ab

Gustavs Braut
Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Anna blieb noch Stunden lang in Gedanken vertieft
auf dem Sopha sitzen und suchte erst spät ihr Lager auf
Sie war aber nicht die einzige in der Schlummerburg
welche in dieser Nacht schlaflos blieb Auch Tante Poldchen
saß mit einem Buche in der Hand in halb liegender Stellung
bequem in einem Lehnstuhl und dachte nicht daran zu Bett
zu gehen Von Zeit zu Zeit horchte sie auffahrend nach
dem andern Zimmer hinüber sank aber immer wieder
zurück wenn sie von dort aus kein verdächtiges Geräusch
wahrnahm

Sie schläft wohl schon und ich bin mit meinen Ver
muthungen auf ganz falscher Fährte sagte sie endlich am
Ende thäte ich gut mich schlafen zu legen doch halt
was ist das

Leise so daß nur ein scharfes bereits lauschendes Ohr
es zu hören vermochte ward die Thür des anstoßenden Ge
maches geöffnet leise ganz leise gingen Schritte die Treppe
hinunter Sofort war Tante Poldchen auf den Füßen
Sie hüllte sich in einen großen Shawl nahm ihre Lampe
und folgte ihrer Nachbarin auf dem Fuße Ein am äußer
sten Ende des Ganges verschwindender Lichtschein belehrte
sie darüber daß diese ihren Weg nach dem großen Speise
zimmer genommen hatte sie folgte ihr dahin

Fräulein Editha hatte soeben die Lampe die sie in der
Hand getragen auf den großen eichenen Tisch der die Mitte
des Zimmers einnahm nieder gesetzt Sie hatte jetzt ein
weißes Nachtkleid an das Haar steckte in Draht und Papier
wickeln ihre Züge schienen schlaff und verlebt die schönen
Farben hatten einer gelblichen Blässe Platz gemacht kurz
Tante Poldchen sah mit einem Blicke daß die schöne Braut
sobald sie unter Menschen erschien mit erborgten Reizen
prunke

Sie sind doch nicht etwa unwohl Fräulein Nichte
fragte sie mit der größten Unbefangenheit die sich erschrocken
umdrehende Edith Ich habe das Glück ihre Zimmer

halten lassen werde Worte des Monarchen da wo es ihm
von Wichtigkeit scheine zu citiren Der Präsident
v Forckenbeck glaubte die prinzipielle Frage bei dieser
Gelegenheit nicht zur Entscheidung bringen zu können wo
rauf das Haus zur Abstimmung schritt und mit 132 gegen
131 Stimmen die Regierungsvorlage wiederherstellte
Somit bleibt es dabei daß die Arbeiter zur Sonntagsarbeit
nicht verpflichtet sind Ein zweiter Punkt der zu einer
längeren Debatte Anlaß gab betraf die Einführung der
Arbeitsbücher Die Beschlüsse der zweiten Lesung hatten die
obligatorische Führung von Arbeitsbüchern vom achtzehnten
bis zum einundzwanzigsten Lebensjahre des Arbeiters aus
gedehnt Abg Richter Hagen u Gen beantragten prin
cipaliter statt des 21 das 18 Jahr wiederherzustellen even
tualiter eine Bestimmung aufzunehmen wonach Arbeiter
über 18 Jahren nicht verpflichtet sein sollen ihr Arbeitsbuch
in den Händen des Arbeitgebers zu lassen Diesem durch
die Abgeordneten Lasker und Franz unterstützten Antrage
traten die Abgeordneten Günther und v Helldors entgegen
um die zweckmäßige Einrichtung der Arbeitsbücher nicht über
das Maß des Nothwendigen beschränken zu lassen Der
Antrag Richter wurde hieraus abgelehnt

Ans dem weiteren Verlaufe der Verhandlung ist nur
noch hervorzuheben daß der Regierungskommissar sich namens
der Bundesregierungen gegen die Einführung obligatorischer
Fabrikinspektoren erklärte Der Reichstag nahm gleichwohl
den bezüglichen H 139 in der Fassung der zweiten Lesung
an Die nächste Sitzung ist auf Montag 10 Uhr anberaumt
Aus der Tagesordnung stehen zwölf Gegenstände darunter
die Gesetzentwürfe betreffend den Spielkartenstempel Gewerbe
gerichte Servistarif Rechtsanwaltsordnung Gerichtskosten
Tabakenquöte und zuletzt die heute eingegangene Vorlage
betreffend die Uebergangsabgabe von Essig

Der Gesetzentwurf zur Abwehr socialdemokratischer
Ausschreitungen Z 1 Druckschriften und Vereine welche die
Ziele der Socialdemokratie verfolgen können von dem Bun
desrath verboten werden Das Verbot ist öffentlich bekannt
zu macheu und dem Reichstag sofort oder wenn derselbe
nicht versammelt ist bei seinem nächsten Zusammentritt mit
zutheilen Der Reichstag kann die Aufhebung des Verbots
beschließen H 2 Die Verbreitung von Druckschriften
an öffentlichen Orten auf Straßen und auf öffentlichen
Plätzen kann von der Ortspolizeibehörde vorläufig verboten
werden wenn die Druckschriften Ziele der in Z 1 bezeichneten

Art verfolgen Das Verbot erlischt wenn nicht innerhalb
vier Wochen die Druckschrift von dem Bundesrath auf Grund
des Z 1 verboten wird Z 3 Eine Versammlung kann von
der Ortspolizeibehörde verboten oder nach ihrem Beginn
von dem Vertreter der Ortspolizeibehörde aufgelöst werden
wenn Thatsachen vorliegen welche die Annahme rechtfertigen

Nachbarin zu sein und hörte Sie Ihre Thür öffnen und die
Treppe hinunter gehen Da hielt ich es für meine Pflicht
Ihnen zu folgen und nachzufragen ob Ihnen etwas fehle
oder ob ich Ihnen in irgend einer Weise dienen könne

Sie sind zu gütig, stammelte Edith Ich habe
Migraine wahrscheinlich von der Anstrengung der Reise
und muß ein Riechfläschchen im Wohnzimmer gelassen haben
Ich wollte es suchen und habe mich in der Thür geirrt

So lassen Sie uns nach dem Wohnzimmer gehen und
nachsehen ich werde Ihnen helfen, fagte Tante PoldcheN
die auf dem Tische stehende Lampe ergreifend kommen Sie

Fräulein Edith wollte Umstände machen die Tante ließ
sich aber nicht abweisen Beide gingen nach dem Wohn
zimmer und suchten nach dem Riechfläschchen fanden es
jedoch nicht Während sie noch damit beschäftigt waren
öffnete sich die Thür und herein trat in einem ganz unbe
schreiblichen Kostüm eine helmartige Nachtmütze auf dem
Kopfe und ein Licht in der Hand Tante Nette

Tante Poldchen hatte Abends zuvor ihre Sache sehr
schlau anzufangen geglaubt Tante Nette war aber doch noch
schlauer gewesen Kaum hatte sie bemerkt daß Tante Pold
chen mit ihrer Laternenträgerin ihr nicht folge so hatte sie
der ihrigen den Befehl zum Umkehren gegeben und war
gerade als Poldchen die Treppe hinaufgestiegen war zu ihrer
Schwägerin in s Zimmer getreten mit der Erklärung das
Wetter sei zu schlecht sie fürchte ihre Mageukrämpfe zu be
kommen wenn sie noch so spät den Weg mache und müsse
deshalb die Nacht bleiben Hierauf hatte sie sich während
Tante Poldchen bei Anna war in ihr Zimmer begeben und
sofort das Bett aufgesucht

Sie sind klug meine theure Frau Leopoldine, hatte
sie während des Ankleidens monologisirt sehr gerieben
aber um mich zu überlisten müssen Sie doch noch früher
aufstehen Sie haben wohl bemerkt daß Fräulein Editha
sich zu mir hingezogen fühlt und denken wenn ich aus dem
Wege und Sie auf dem Platze sind sich bei ihr einzunisten
Aber das soll Ihnen nicht gelingen Ich bin da und wanke
und weiche nicht Endlich kommt eine Dame in unsere
Familie die zu mir paßt und die kleine Leopoldine mit den

daß die Versammlung Zielen der im H 1 bezeichneten Art
dient ß 4 Wer einem nach 1 oder ß 2 erlassenen Ver
bote zuwider eine Druckschrift verbreitet wird mit Gefäng
niß bestraft Die Beschlagnahme der Druckschrift kann
ohne richterliche Anordnung erfolgen 23 ff des Gesetzes
über die Presse vom 7 Ma 1874 Z 5 Die Betheili
gung au einem nach Z 1 verbotenen Vereine oder an einer
nach Z 3 verbotenen Versammlung wird mit Gefängniß
bestraft Gleiche Strafe trifft Denjenigen welcher sich nickt
sosorr entfernt sobald die Auflösung einer Versammlung auf
Grund des Z 3 erfolgt ist Gegen die Vorsteher des Ver
eins so wie gegen die Unternehmer und Leiter der Versamm
lung und gegen Denjenigen welcher zu einer verbotenen
Versammlung das Lokal hergiebt ist auf Gefängniß nicht
unter drei Monaten zu erkennen tz 6 Wer öffentlich durch
Rede oder Schrift es unternimmt in Verfolgung der im
Z 1 bezeichneten Ziele die bestehende sittliche oder rechtliche
Ordnung zu untergraben wird mit Gefängniß nicht unter
drei Monaten bestraft Z 7 Dieses Gesetz gilt nur für den
Zeitraum von 3 Jahren Die Ztz 1 bis 5 treten sofort in
Kraft Motive sind dem Entwurf nicht beigegeben

Berlin 19 Mai
Die Post die bis jetzt immer ziemlich gut über

die Vorgänge und Stimmungen in den Ministerien unter
richtet war schreibt heute mir fetter Schrift Wir glau
ben nicht fehlzugehen mit der Behauptung daß wenn die
gegenwärtige Krisis zur Entlassung des Herrn Falk führen
sollte dieses Ereigniß weiter greifende Konsequenzen für den
Personalbestand des Ministeriums nach sich ziehen wird

Das Wolff sche Bürean verbreitet hoch offiziös das
folgende Dementi

Die Angabe daß die Entscheidung im Staatsministe
rium in Betreff der Vorlage gegen die Ausschreitungen der
Sozialdemokratie durch Abstimmung erfolgt sei sowie die
Bezeichnung von Mitgliedern welche eine Minorität gegen
die Vorlage gebildet hätten ist thatsächlich unbegründet
vielmehr ist das Staatsministerium nach wiederholter und
eingehender Berathung in völliger Uebereinstimmung und
mit Einhelligkeit zu dem Beschlusse gelangt die Vorlage
einzubringen

London 18 Mai Das zu Ehren des Kronprinzen
des deutschen Reiches veranstaltete Galadiner fand gestern
Abend im Schlosse zu Windsor in glänzendster Weise statt
Etwa 70 Gäste nahmen daran Theil

Gestern ist es in Preston und Great Harwood zu
ernstlichen Kravallen gekommen Aus einem von den Ruhe
störern angegriffenen Hause des letzteren Ortes wurde ge
schossen wobei mehrere der Aufrührer verwundet wurden
Von den letzteren wurden sehr grobe Excesse ausgeführt

gewöhnlichen Manieren auf die Stelle rücken wird auf die
sie gehört Sie soll mich morgen kennen lernen

Die Aufregung über die Frechheit der aufdringlichen
Person hielt sie in ihrem Bette wach und so hörte sie
Tante Poldchens Thür aufmachen und diese die Treppe hin
untergehen Wie ein Blitz war sie aus dem Bett nahm
sich kaum Zeit Schuhe und Strümpfe anzuziehen und eilte
hinterdrein

Zu ihrem großen Erstaunen fand sie Fräulein Editha
und Tante Poldchen gemeinschaftlich nach einem unauffind
baren Riechfläschchen suchen Die Erklärung welche ihr beide
über ihre Anwesenheit in diesem Zimmer zu dieser Stunde
gaben befriedigte sie durchaus nicht denn nachdem man sich
überzeugt daß kein Fläschchen vorhanden sei und die nächt
liche Gesellschaft in Prozession die Braut in der Mitte die
Treppe wieder hinaufgegangen sagte sie in ihr Zimmer
zurückgekehrt

Riechfläschchen verloren lächerlich dahinter steckt
eine Intrigue der Poldine Aber ich bin da und halte die
Augen offen

Dahinter steckt etwas, sagte auch Tante Poldchen
nach ihrem vergnügten Schmunzeln und Händereiben schien
sie aber schon den Zusammenhang gefunden zu haben

Mit einer Bezeichnung für die beiden Tanten die
wenig schmeichelhaft für diese klang und nicht gerade für die
Kreise sprach in denen die Dame sich zu bewegen pflegte
suchte Fräulein Editha ihr Bett auf und vertröstete sich auf
den andern Tag

Am nächsten Morgen fand sie indeß die Tanten auf
dem Posten jede mit ihrer unendlichen Strickerei in der
Hand und augenscheinlich entschlossen nicht zu wanken und
zu weichen Es war ein kalter regnerischer Tag man war
an das Zimmer gebannt der Gott der Langeweile breitete
wieder seine Fittige über die Schlummerburg und ließ sie
um so schwerer auf deren Bewohner lasten als auch Anna
davon berührt zu sein schien

Fortsetzung folgt



so daß das Militär einschreiten mußte welches die Ruhe
störer schließlich zerstreute

In Blackburn haben in der Nacht von Neuem ernst
liche Ruhestörungen stattgefunden bei welchen von den Tu
mulmanten großer Schaden angerichtet worden ist Es kam
zu einem blutigen Zusammenstoß mit der Polizei wobei 14
Aufrührer verwundet wurden Um 2 Uhr Morgens gelang
es der Polizei die Ordnung wieder herzustellen

Paris 18 Mai Der Seine Präfekt erklärte heute
im Namen des Ministers des Innern dem Pariser Stadt
rath bezüglich der Voltaire Feier daß der Stadtrath nicht
das Recht habe in oorxors irgend einer politischen oder re
ligiösen Kundgebung anzuwohnen und daß er seine Befug
nisse überschritten habe als er einen öffentlichen Platz der
Stadt Paris für die Errichtung einer Voltaire Statue zur
Verfügung stellte und die Pariser Bevölkerung zugleich auf
forderte am 30 Mai dem hundertjährigen Todestag Vol
taires die Häuser zu beflaggen und Abends zu illuminiren
Diese Ansprache machte das peinlichste Aufsehen Bischof
Dupanloup schob in Folge dessen im Senat die angekündigte
Voltaire Interpellation bis Dienstag hinaus

Rom 18 Mai Im Ministerium studirt man über
den Plan eine Weltausstellung in Rom für 1881 zu arran
giren Der Papst hat an die abwesenden Kardinäle eine
Ermahnung gerichtet des Inhalts daß dieselben ihren

Wohnsitz in Rom nehmen sollen sofern sie kein Bischofsamt
verwalten

Zur Orient Krisis
Berlin 20 Mai Orig s Telegramm Schuwa

loff ist mit dem Frühzug hier eingetroffen und wird Vor
mittags vom Kaiser empfangen er reist Mittags über
Friedrichsruh nach London zurück

Petersburg 18 Mai Gutem Vernehmen nach
wird Graf Schuwaloff heute die Rückreise nach London an
treten und auf der Reise einen Tag in Berlin verweilen

Die Agence Russe schreibt die Lage sei unverändert
und vor der Ankunft des Grafen Schuwaloff in London
werde auch keine weitere wichtige Nachricht zu erwarten sein

Wien 18 Mai Daß Graf Stolberg bereits Ende
dieses oder Anfang des nächsten Monats die Stellvertretung
des Reichskanzlers übernehmen werde bezweifelt man in
den hiesigen diplomatischen Kreisen da seine Anwesenheit in
Wien augenblicklich noch durchaus nothwendig erscheint und
ein diplomatischer Neuling ihn jetzt jedenfalls nicht vertreten
könnte

Ein Petersburger Brief des von hier aus iufpirirten
Easternbudget konstatirt die Friedensstimmung der maß

gebenden russischen Gesellschaftsschichten und sagt Gelänge
es der russischen Regierung den Friedensvertrag nur inso
weit aufrecht zu erhalten daß die russischen Opfer nicht ganz
vergebens gebracht wurden dann wären alle Gemäßigten nnd
Besitzenden in Rußland zufrieden da nur durch Auflegung
einer schweren Vermögenssteuer ein neuer Krieg geführt
werden könnte Wenn andererseits die Petersburger Regie
rung erklärte gegenüber ganz Europa nachgeben zu müssen
würde selbst Katkoss der Redakteur der russischen moskauer
Zeitung des Hauptorgans der Kriegspartei nicht zu remon
striren wagen

Konstantinopel 20 Mai Original Telegramm
Der Kriegsminister begab sich nach San Stefano konferirte
mit Totleben und besichtigte die Stellungen der Türken in
den Umgebungen Konstantinopels Die durch die Bewegun
gen der Russen verursachte Besorgniß ist als beseitigt anzusehen

London 18 Mai Die zweite Ausgabe der Daily
News meldet aus Konstantinopel daß gestern Abend eine
bedeutende Bewegung unter den Truppen der russischen Ar
mee bei San Stefano begonnen habe dieselben rücken
allenthalben vor und konzentriren sich um Konstantinopel
Es gilt dies als eine Drohung Totlebens mit welcher der
selbe seinen Forderungen betreffs Schnmlas und Varnas
Nachdruck verleihen will Aus Petersburg wird demselben
Blatt von seinem dortigen Korrespondenten Folgendes ge
meldet Obgleich das tiefste Geheimniß bezüglich der Mission
Schnwaloffs herrscht halte ich mich für gerechtfertigt zu er
klären daß die Reife desselben zu friedlicher Lösung führen
werde da die Kriegspartei ganz zurückgedrängt ist

Haupt Gewinne
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 18 Mai 1878

1 Gewinn Ä 30,000 Mark auf Nr 83274
26 Gewinne ö 3000 Mark auf Nr 658 1007

5592 10726 11828 15092 16004 18372 21182 22192
26363 27654 28293 38344 38722 39618 46798 54228
55165 58079 61329 63290 71926 72556 84810 96787

28 Gewinne s 1000 Mark auf Nr 11899 12365
14806 18595 24655 27383 27981 30832 32844 36817
40399 43353 44816 45635 48874 52166 57537 57728
60493 82664 85043 85415 88246 89216 90008 92437
94377 99517

55 Gewinne a 500 Mark auf Nr 8196 14517 15010
15131 17965 23142 23778 24541 26557 27071 31199
36884 41763 45458 47874 48059 51063 53455 54142
54409 58038 59348 60067 60804 62844 64791 66330
66403 70033 70710 75137 75443 76800 78249 83234
84417 85448 88037 88664 88861 90361 90888 92002
92671 95064 95703 96010 97312 98585

116 Gewinne s 300 Mark auf Nr 692 1961 2768
2844 5287 6096 7266 7981 8242 9240 10514 10983
11795 11869 12464 14466 14492 17502 18290 18S75
18724 18804 19729 19834 20285 20672 21646 22029
22181 22294 23268 24933 25115 25654 25680 27322
28094 29543 31174 33032 34121 34753 34890 35239
35968 36043 39655 41215 42818 43389 43552 44511
45436 46147 47851 51092 55969 57515 57612 60361
60529 60586 61005 62196 62229 62252 63022 63108
63407 64401 64876 64960 65350 65532 66878 68434

69212 69978
74497 75277
80058 81063
86660 86815
90154 94523
99131

70104 72104 72337 72560
75733 77753 77904 78040
82260 83451 83513 83925
86992 87553 88388 88950
94686 95044 97387 97846

72717 72797
78921 80026
83980 84780
89620 89701
98720 98875

Ans der Provinz
Dem praktischen Arzt zc vr Benedix zu Barby ist der

Charakter als Sanitäts Rath verliehen worden
Dem Kreisgerichts Rath Glasewald in Naum

burg a S ist die Funktion des Abtheilungs Dirigenten
bei dem Kreisgericht daselbst übertragen

Versetzt ist der Kreisgerichts Rath Foß in Swine
münde an das Kreisgericht in Naumburg a S

Die Angelegenheit der Herren Dr Hertz berg und
Jungblut wurde am vergangenen Sonnabend vor dem
königl Appellations Gericht zu Naumburg in einstündiger
Sitzung verhandelt Den Gerichtshof bildeten die Herren
Präsident v Brandenstein Geheimrath v Treuenfeld die
Appellations Gerichtsräthe v Plotho Hesse und Bertram
die Staatsanwaltschaft war vertreten durch den königl Ober
staatsanwalt Herrn Gropius Der Angeklagte Herr Dr
Hertzberg war vertreten und wurde vertheidigt durch den
Herrn Rechtsanwalt Werner aus Naumburg während der
Tischlermeister Herr Jungblut persönlich erschienen und ohne
fremden Vertheidiger war Das vom Gerichtshof gefällte
und vom Präsidenten vorgetragene Erkenntniß ging dahin
Nach der Stellung welche der erste Richter eingenommen
habe gehe das Erkenntniß des Gerichtshofes dahin daß
Herr Dr Hertzberg sich dreier Beleidigungen schuldig ge
macht habe der Herr Tischlermeister Jungblut zweier
nach dem Erkenntniß des ersten Richters habe sich Herr Dr
Hertzberg wegen Beleidigung des früheren Stadtbaurathes
Herrn Driesemann des ß 186 schuldig gemacht indessen stehe
die Anwendung des 186 nicht fest jedenfalls abschlössen
seine Aeußerungen eine Beleidigung auf Grund des Z 185
in sich Er habe nämlich Herrn Driesemann vorgeworfen
sein Amt zu eigennützigen Zwecken gemißbraucht zu haben
Die Worte wie sie in der Versammlung wörtlich gelautet
hätten festzustellen sei nicht erforderlich

Der erste Richter habe angegeben daß der Angeklagte
zugestanden habe in jener Versammlung gesagt zu haben

während er bei andern die Erlaubniß versage Der
Angeklagte berufe sich aus Zeugen daß er dies nicht gesagt
habe Selbst wenn man die Zeugen vernehmen wollte so
könnte keine Rücksicht auf sie genommen werden und die
Sache würde nur verschleift Wenn sie aber vernommen
würden und sie bestätigten es so würde es nicht glaub
würdig erscheinen denn die Versammlung sei sehr tumultu
arisch gewesen Die übrigen Aeußerungen schlössen eine
Beleidigung in sich wenn nicht nach 186 so doch jedenfalls
nach Z 185 Der Gerichtshof stimme deshalb dem Er
kenntniß des ersten Richters bei Dasselbe gelte von den
anderen Aeußerungen die der Angeklagte geständlich gethan
habe gegen den Oberbürgermeister v Voß Die Verschie
denheiten die in den Aussagen existirten seien nicht zu
berücksichtigen da sie die Sache nicht bedeutend ändern
würden Der Gerichtshof pflichte der Ansicht des ersten
Richters bei welcher festgestellt habe daß der Angeklagte der
Bismarck schen Diplomatie diejenige von v Voß gegenüber
gestellt habe anderntheils neben die eines Andern den er einen
abgefeimten Lügner genannt habe Daß mit dieser Persön
lichkeit der Herr v Voß gemeint sei habe schon der
erste Richter erkannt und schlösse sich der Gerichts
hof dem an

Auch hier werde eine nochmalige Zeugenvernehmung an
der Sache nicht viel ändern Man gehe ferner nicht irre
wenn man annehme daß Belastungszeugen in Fällen wie
der vorliegende glaubwürdiger seien als Entlastungszeugen
Die Aussage des Polizei Kommissar Ebert liege vor und
letzterer habe jedenfalls aufmerksam zugehört da er abgeord
net gewesen sei und was er angegeben habe gehört zu
haben das könnten andere überhört haben Die Entlastungs
zeugen könnten sagen er habe es nicht gesagt weil sie es
nicht gehört hätten sie könnten sich aber leicht täuschen Der
Tischlermeister Juugblut habe heute wieder ein Geständniß
abgelegt und gebe die ihm zur Last gelegten Aeußerungen
zu Es sei kein Zweifel daß er mit dem Manne der auf
das große Haus gehöre den Oberbürgermeister v Voß ge
meint habe auch wenn er den Namen nicht persönlich genannt
habe Jedenfalls aber seien seine Aeußerungen derart ge
wesen daß jeder gewußt wen er gemeint habe Hr Jung
blut habe sich auch einer Beleidigung gegen den Staats
anwalt schuldig gemacht indem er behauptet habe er thue
seine Pflicht nicht gegen den Hrn v Voß wohl aber gegen
die Handwerker

Parteilichkeit also und Verletzung seiner Pflicht sei
dem Staatsanwalt vorgeworfen Aus all diesen Gründen
erklärte der Gerichtshof die Strafe für Herrn vr Hertzberg
für ganz angemessen für den Tischlermeister Jungblut die
selbe aber zu hart Dem erstell Erkenntnisse schloß sich
der Gerichtshof also an jedoch mit der Beschränkung der
Gefängnißstrafe für Jungblut von 3 Monat auf 1 Monat

Eisleben 17 Mai Heute ist der Friseur M Za
jayzkowskh beerdigt worden einer der im Jahre 1848 zu
Tausenden zur Befreiung ihres Vaterlandes aus Frankreich
ausgezogenen Polen Von der preußischen Regierung auf
diesem Befreiungszuge angehalten war ein Trupp in Eis
leben internirt worden woselbst schließlich eine kleine Schaar
für immer zurück blieb Der Letzte dieses Häufleins war
der Verstorbene

Eisleben 18 Mai Gestern Abend konstituirte sich
ein Verein zur Unterstützung der hiesigen freiwilligen Turner
feuerwehr

Sachsen und Thüringen
Leipzig 18 Mai Am Donnerstag Nachmittag

wurden die irdischen Ueberreste des unglücklichen Studirenden

der Medizin Paul Kretschmar welcher sich vor einigen Tagen
aus Verzweiflung über seine unheilbare körperliche Gebrech
lichkeit selbst den Tod gegeben auf dem hiesigen neuen
Friedhofe in die Erde gesenkt Ein großer Kreis von
Trauernden darunter fast vollzählig die Verbindung der
Germanen gab ihm das letzte Geleite

In Werdau sind gegen 30 Personen in Folge des
Genusses von rohem ungenießbaren Rindfleisch erkrankt
welches von zwei dortigen Fleischern verkauft worden ist
Seitens der Medizinalpolizeibehörde sind bereits die nöthigen
Schritte eingeleitet und das noch vorgefundene Fleisch mit
Beschlag belegt worden

Oschätz 18 Mai Als Lehre geht aus der beende
ten Hauptverhandlung in der Wurzener Fleischaffaire unbe
dingt hervor daß alle Städte wenn sie sich gegen ähnliche
Vorkommnisse schützen wollen obligatorische Fleischbeschau
einführen und zur richtigen Durchführung derselben Schlacht
höfe bauen und alle Privatschlächtereien aufheben müssen
Denn leider werden wir es ohne eine solche energische Maß
regel nicht so weit bringen können daß die Landwirthe keine
kranken Thiere mehr verkaufen und die Fleischer keine kran
ken Stücke mehr schlachten Bedauernswerth ist die Stadt
welche von einem solchen Unglücksfalle betroffen wird wie
Würzen und beklagenswerth sind die Personen welche durch
die Gewissenlosigkeit gewinnsüchtiger Menschen krank werden
oder sterben aber unter den jetzt üblichen Verhältnissen und
den noch in Geltung befindlichen Gesetzen kann jeder andere
Ort einmal dasselbe Unglück haben wie die genannte Stadt
Es ist darum erfreulich daß der dem Reichstage vorliegende
Gesetzentwurf gegen die Verfälschung der Lebensmittel auch
hinsichtlich des Fleischverkaufs Bestimmungen enthält welche
das Publikum gegen derartige Ausbeutung schützen Inter
essant ist auch die Statistik welche der erwähnte Entwurf
enthält Danach sind in Baden in einem Jahre über 4000
kranke Rinder zum Schlachten angemeldet worden und man
kann wohl annehmen daß auch eine Anzahl kranker Stücke
als gesund geschlachtet und verkauft wurven Sachsen das
viel mehr Einwohner hat würde wohl noch eine etwas
höhere Ziffer aufzuweisen haben Möchte jede Stadt welche
die Mittel zum Bau eines Schlachtviehhofes erschwingen
kann nicht erst mit der Ausführung eines solchen Projektes
warten bis eine Katastrophe wie die Wurzener mit Ge
walt dazu drängt

Der Verein der Leipziger Theaterfreunde hat soeben
eine Brochüre erscheinen lassen Paul Lindau und vr För
sters Thcaterleitung worin dem Herausgeber der Gegen
wart eine Reihe bitterer Wahrheiten in sehr schonungsloser
Form vorgehalten wird Die kleine Flugschrift macht in
Leipzig viel Aufsehen

Ans Halle und Umgegend
Am 18 d M wurden bei hiesiger Universität

nachträglich immatrikulirt 5 Juristen 6 Mediziner 5 Phi
losophen 5 Landwirthe zusammen 21 die Gesammtzahl der
bis jetzt neu eingetretenen Studirenden beträgt daher 272

Civilstand Meldung vom 18 Mai
Aufgeboten Der Diener D Garms Bechers

hof 6 und F Schröder Leipzigerstraße 3 Der Zeug
schmied W Bantelmann Steg 20 und A Weber Mittel
wache 13 Der Restaurateur F E Kirsche Altchcmnitz
und E Eh F Krügel Ehemnitz

Eheschließungen Der Zimmermann F Lorenz
Brunoswarte 4 und M Müller Wuchererstraße 41

Geboren Dem Fabrikarbeiter H Reinicke ein S
Freiimfelde Dem Hausknecht F Stange eine T Ran
nischestraße 11 Dem Handarbeiter F Schreiber ein S
Thorstraße lld

Gestorben Des Maurer F Taag S Richard
2 I 6 M 9 T Darmentzündung Ludwigstraße 11
Der Faktor Friedrich Baetz 73 I 9 T Gehirnschlag
Mauergasse 8 Die Wittwe Johanne Dorothee Matthe
sins geb Kirsten 77 I 3 M 2 T Altersschwäche Lilien
gasse 13 Marie Körting 21 I 9 M 4 T Lungen
schwindsucht Langegasse 17 Der Handarbeiter Karl
Gustav Lützkendorf 32 I 11 M 26 T Miliartuberkulose
Lindenstraße 15 Minna Wachsmuth 20 I 3 M 9 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Kaufmann
O Heide S Arthur 1 I 1 M 25 T Halsbräune
Bernburgerstraße 16 Des Schneider A Burghardt
S Ernst Rudolf 8 T Schwäche Spitze 14 Des
Bahnarbeiter R Grunert S 3 M 17 T Krämpfe
gr Wallstraße 1

Datum
Baro
meter

Thermo

met r
Thermo

meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par An RiZaum Cels Par Lin Par Lin

18 Mai
19

2Nm 336 4 23,20 29,0 4,78 3 1,62 36,3 8

1 Ab 335 5 16,16 20,2 5,22 330,20 67,5

7M 335,4 16,40 20 5 5,03 330,37 63 6 NV
19 2Nm 334,5 17,20 21,5 5,19 329,31 61,6

20
10 Ab 334,0 11,36 14,2 3,60 330,40 67,5

7M 335,0 10,40 13 0 2,86 332,14 58,2

Ueberficht der Witterung am 18 Mai 8 u M
Der Lustdruck ist in Finnland stark gefallen in Schott

land stark gestiegen während er seit dem Abend in Irland
wieder fällt Die Winde sind fortdauernd vorherrschend
südlich oder westlich und sind am Eingange des finnischen
Meerbusens stürmisch in Paris steif geworden sonst größten
theils leicht bis frisch An der brittischen Oftküste herrscht
Regen im Kanal Gewitter in Deutschland dagegen ruhiges
heiteres und sehr warmes Wetter

8,M Dienst 6 II IlöduuA Volkssek niuölä
nönsr NitZI Vilkelmstr 5 dsi Vvi vtWLk

4 am 15 d M im Säckel der Domkirche vor
gefunden sind der Bestimmung gemäß für redliche Arme
verwendet Herzlichen Dank dem Geber

Halle den 15 Mai 1878 Focke Domprediger



Vermischtes

Berlin Die Untersuchung in der Attentats Affaire
nimmt nicht nur die Zeit des mit demselben betrauten
Stadtgerichtsraths Johl in ausgedehntestem Maße in An
spruch sondern auch seine Geduld und Langmuth welche dem
immer frech auftretenden Gefangenen gegenüber manche
harte Probe zu bestehen haben Dem Burschen fängt näm
lich an die Zeit lang zu werden und dann scheint er wohl
auch begierig zu sein zu erfahren was die Zeitungen über
ihn schreiben denn kürzlich verlangte er beim Verhör in
brüsker Weise Zeitungen bei welcher Gelegenheit sich zwi
schen ihm und dem Untersuchungsrichter folgendes Gespräch

entwickelte Hödel Sie behandeln mich ja hier wie einen
Hund habe ich dies verdient Sie wissen wer ich bin
also verlange ich daß mir eine Zeitung gegeben wird denn
in meiner Zelle bekommt man eine solche nicht zu sehen
Untersuchungsrichter Untersuchungsgefangene bekommen

keine Zeitungen zu lesen Hödel So das weiß ich
besser fragen Sie nur ob die sozialdemokratischen Redakteure
nicht auch Zeitungen haben Untersuchungsrichter
Sie sind ja kein Redakteur Sie sind wegen versuchten

Mordes verübt an Sr Majestät dem Kaiser hier in Hast
und solche Personen werden einfach streng bewacht bekom
men aber keine Zeitung Hödel Als politischer Ver
brecher zu dem ich gestempelt werden soll verlange ich aber

eine Zeitung Daß diesem Verlangen indeß nicht ent
sprochen worden ist versteht sich von selbst

Aus Köln vom 13 Mai berichtet die Köln Ztg
Von einem uns befreundeten Herrn geht uns folgende

interessante Mittheilung zu Heute Montag Vormittag
war ich in Aachen Ich stand mit noch einem andern in
nächster Nähe der Stephanskirche vor dem Schaufenster eines
Geschäftshauses Die Sonne blickte freundlich vom Himmel
herab und kein Regentropfen fiel zur Erde Da plötzlich
sahen wir hoch oben in der Luft eine Feuermasse dieselbe
fuhr mit einem einzigen gewaltigen Schlage ähnlich wie er
beim Platzen einer Bombe gehört wird herab in den Thurm
der Stephanskirche und warf hier eine Glocke aus dem
Glockenstuhl herab dieselbe blieb glücklicherweise im Gewölbe
liegen Der Feuerstrahl hatte auch nicht gezündet
Betäubt stand ich eine Sekunde dann sprang ich entsetzt in
das nächste Haus hinein der Herr welcher neben mir ge
standen hatte dasselbe gethan wir zitterten Beide am ganzen
Leibe Es war mir als wäre ich im Rücken von einem
heftigen Schlage getroffen worden das Gefühl war so deut
lich daß ich meinen Rock auszog um zu sehen ob er be
schädigt sei doch derselbe zeigte nicht die geringste Verletzung
Aus den umliegenden Häusern stürzten nun die Leute heraus
alle sahen bestürzt nach oben Wie ich später erfuhr hatten
die meisten geglaubt ihr Haus sei von dem Schlage getrof

fen worden Das wäre also nach der Erzählung u eres
Gewährsmannes ein Blitz aus heiterem Himmel gewesen

Mit lebhafter Zustimmung begrüßen wir es daß Herr
vr Zenker welcher uns bereits früher durch sein mikroskopi
sches Aquarium im Caf6 David die Wunder der kleinsten Thier

und Pflanzenwelt enthüllte uns jetzt das neueste
Wunder des menschlichen Erfindungsgeistes
zuführt und auf einige Tage bis Donnerstag incl in dem
selben Lokal ausstellt Es ist dies der Phonograph des
Amerikaners Edison welcher augenblicklich in Paris
von seinem Erfinder vorgeführt einen wahren Sturm des
Erstaunens erregt Der Apparat ist von einfachster Kon
struktion und löst auf rein mechanischem Wege daher für
Jedermann leicht verständlich das Problem i die
hinein gesprochenen Worte sofort niederzuschreiben in Punkten

welche als Ausdruck der stattgefundenen Schallschwingungen
in eine Stanniolplatte eingegraben werden und 2 diese
Schrift nach beliebiger Zeit laut vorzulesen gleich
zeitig hörbar für 100 und mehr Personen Münchhausens
Posthorn in welchem die Töne eingefroren waren ist also
kein Märchen mehr

Zu vermiethen
Laden mit Ladenstube mit oder ohne Wohnung
sogleich oder für später großer Berlin 13

Näheres daselbst I

Am Markt ist ein geräumiger Laden und
Logis per sofort oder 1 Juli zu vermiethen

Näheres bei
A Schmeitzer Markt 13

Ein Laden mit Wohnung in guter Lage zu
vermiethen Zuerfr Breitestraße 4 I

Ein neu eingerichteter Laden u Ladenstube
sofort mit oder ohne Wohnung zu vermiethen

Harz 45
Ein freundliches Logis im besten Zustande

sehr gesund gelegen bestehend aus 2 Stuben
2 Kammern geräumiger Küche Keller Boden
räumen und Waschhaus ist per 1 Juli a c
zu vermiethen Zu ersr Kleinschmieden 3

1 St 2 K 1 K Speisek u 2 kl Woh
nungen Brunnengasse 2 H 51566

Zwei Wohnungen Z 36 und 40 A sind
zum 1 Juli zu beziehen H 51570

gr Wallstraße 24
2 Wohnungen eine größere und eine kleine

sogleich zu beziehen auf uclvviZ etc
Herrschaftliche Wohnungen von 3 5 Stu

ben K K Garten und allem Zubehör zum
1 Juli und 1 October zu beziehen

Bernburgerstraße 22

Wohnung best aus 3 St 2 K K und
Zubehör per 1 October c auf Wunsch auch
früher zu beziehen Taubengasse 18

Stube Kammer Küche zu 55 zu ver
miethen gr Klausstraße 25 II links

Giebichenstein
Wittekindstratze 3

sind geräumige Wohnungen namentlich sehr
schön und ruhig gelegene Garten Wohnungen

preiswerth zu vermiethen Auch Küchen
Eine Wohnung zu 64 H ist zum 1 Juli

zu beziehen kl Ulrichstraße 8
Herrschaft Wohnung

sehr freundlich im Königsviertel gelegen von
6 heizbaren Piecen und reichlichem Zubehör
Garten und Badestuben Stutzung auch auf
Verlangen Pferdestall und Wagenremise alles
bequem und ff eingerichtet sofort oder später
beziehbar Näheres durch die Exped d Bl

Frdl Hoswohln m Stall z 4 Pfer
den Remise Futterboden zu verm

d Bl
Stube K K zu 48 Moritzzwinger 6

1 St 2 K K u Zub kl Ritterg7 2 l7
Versetzungshalber ist eine Wohnung zu ver

miethen Lindenstraße 13 part

Belamttmachmig
Wegen Einberufung zur Provinzial Synode in Merseburg bin ich für die nächsten

14 Tage in Angelegenheiten der preufz Rentenversichernngs Anstalt nicht zu sprechen

Halle den 21 Mai 1878 StadtrathBekanntmachung
Die Reparatur der Schul u Küsterwohnnng zu Trotha veranschlagt auf 470

oll am 23 d Mts Nachmittags 3 Uhr im Gasthose zur prentz Krone an den
Mindestfordernden vergeben werden Der Schulvorstand

Vuvvutssi
Die Asphaltiruugsarbeiteu zum Neubau der Anatomie hierselbst sollen

öffentlich verdungen werden und ist hierzu ein Snbmissionstermin ans Freitag den
24 d Mts Vormittags 11 Uhr im Biireau des Unterzeichneten Friedrich
straße 24 anberaumt wozu Unternehmer Offerten versiegelt und portofrei vor dem Termin
einzureichen haben Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus

Halle a S den 18 Mai 1878 Königlicher Landbaumeister

Familien Nachrichten
Dank Herrn Professor Weber Herrn

vr Seeligmüller Herrn Oberdoktor Kober
und Herrn vr ColWer für ihre rastlosen
Bemühungen während der Krankheit meines
Mannes Dank dem Hrn Diak Wächtler
ür seine trostreichen Worte am Grabe und
einen Kollegen die ihn zu seiner letzten Ruhe
iätte begleitet haben Dank den Freunden

und Bekannten für die reichliche Schmückung
eines sarges

Die trauernde Wittwe Chr Hennig u Kinder

Neue Matjes Heringe ganz frische Sendnng i Stück
13 und 15 Psg empfiehlt

Herzlichen Dank
Allen meinen lieben Verwandten Bekannten

und Nachbarn für die vielen Beweise der
Liebe und Theilnahme vor und bei dem Be
gräbnisse meiner Tochter Clara Kleinschmidt
meinen innigsten und wärmsten Dank

E K leinschmidt als Vater

Große frische kieler Fettbücklinge bei
Mrgasse 1i

Mr uocd siiüZs I ooss
zu der übermorgen stattfindenden Ziehung der Mecklenburger Pferde it Lotterie sind

Stück 3 zu haben bei
K h t An noncen E x pedition gr Mrichstratze 47,1

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu

in Lonng benä Aiwiumtwz 4 Iltir vur
äsn vir äuioll äis üekuit eines Kiemen
Lolmes csi t i kut

Halle 18 Niü 1878

llnar t unä ran

vermiethen Kömgstraße 18 I
Möbl Stube zu v Augustastraße 4 1
Möbl Stube sofort Töpferplan 10 II

Daselbst werden Tischgäste angenommen
Möbl Wohnung sofort zu vermietheu

Königstraße 15 part Eg Landwehrstr
A möbl Stu b e u K z u v Geiststraße 12
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
3 anst Schläfst m K Martinsg 8 I
A nst Schl afstelle BrunÄ warte 4 H I r
Anst Schla f stelle m K Spiegelg 8 H 11

F anst H Schläfst Leipzigers 8 H II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 grdz III
Anst Schlafstelle m K kl Branhausg 12 1

Anst Schlafstellen m K Trödel 13
2 anst Schläfst Stube f sich Hanfsack 4
Anst Schlafstelle mit K ost Zapfenstr 6
Anst Schlafstelle mit Kost Kellnerg 8,1
1 Herr als Mitbew gef Landwstr 11 i L

Magdeburgerstratze 46
Parterre Wohnung per 1 Juli zu vermiethen
und zu beziehen

Näheres daselbst parterre links

1 Wohnung zu vermieth en Fleischergasse 6

Stube K K verm Geiststraße 37
Ein Parterre Logis 2 Stuben 2 Kammern

Küche und Zubehör zum i Juli oder später

zu vermiethen Harz 11
Eine kleine Wohnung Stube Kammer

an einzelne Leute zu vermiethen
Scharrngasse 7 part

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 Aj per 1 Juli

Brüderstraße 1 5

Stube K Küche zu verm Beesenerstr 6
Eine kl Stube nebst Zubehör zum 1 Juli

zu vermiethen Zu erfr Domplatz 6 im Hof
Möbl Wohnung fof Leipzigers 72 III
Frcundl möbl Stube Dachritzgasse 4 I

Schlafstelle o ffen Landw ehrstr 11 im Laden
In Giebichenstein wird p sofort eine mö

blirte Wohnung gesucht Offerten nebst Preis
E M Exped d Bl
Per sofort wird iü der Nähe der Bähn
Comptoir mit Niederlage

gesucht Offerten unter H 51571 erb an
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Logis ev auch unmöbl 2 Stub Bur
schengel womögl a Pferdestall sos z mieth
ges Adr u L R Exped d Bl erbeten
Frenndl Wohnung St 2 K K sofort oder

P 1 Juni ges Off mit Preis unt A B
Leipzigerstr 77 im Cig Gesch erbeten

WM
Heute Dienstag erstes

Frühere Nlvn vi sche
Anfang 7 V Uhr T 2238

erste Hypothek wird
auf ein größeres neu

erbautes Wohnhaus mit großem Hof u Garten
zu leihen gesucht werthe Adressen abzugeben

postlagernd Halle a/S unter t X

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige daß ich

Töpferplan Nr 11 im Hause des

Herrn einUumell SeMl
eröffnet habe Bestellungen auf Kränze
Guirlanden Kronen und ähnliche Artikel
werden schnell und billig ausgeführt

Hochachtungsvoll H

Hs,ZM0Qis
Dienstag den 21 Mai von Abds 8 Uhr

ab Kränzchen in Mülivr viiv v
Verloren

Sonnabend zwischen 5 und 6 Uhr vom bot
Garten bis zur Ziegelei ein Päckchen ein Paar
schwarze angefangene Tuchpantoffeln Seide
Fingerhut und Scheere Abzug gegen Beloh

nung Kirchthor 23 II
VerlorenEine Granat Haarnadel gegen gute Be

lohnung abzugeben
große Steinstraße 9 im Hinterhanse

1 Henne zugeflogen gr Berlin 14

Ich warne hiermit Jeden meiner Frau
Anna Nietzert geb Rosenthal aus Magde
bürg auf meinen Namen zu borgen indem
ich für nichts aufkomme

Max Nietzert
Die gegen Herrn Janicke ausgesprochene

Beleidigung nehme ich zurück und erkläre ihn
für einen ehrlichen Mann

Halle PlatoBekanntmachung
Gestern früh etwa 9 Uhr ist auf der linken

Seite der Chaussee nach Trotha durch eine
von Halle kommende herrschaftliche Equipage
Landauer mit 2 dunkelbraunen Pferden ein

junger von uns gepflanzter Alleebaum ange
fahren und umgebrochen worden

Wir ersuchen die betreffende Herrschaft uns
den Schaden zu vergüten Ein solcher Scha
den ist nachdem der Baum angewachsen und
3 Jahre gepflegt auch durch den Abgang eine
Lücke entstanden ist von der man nicht weiß
ob sie sich ebenso gut ersetzen wird nicht un
bedeutend

Halle 20 Mai 1878
Der Verschönerungs Verei

Heute Vormittag wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Stammhalters hoch
erfreut

Kl Pafchleben 19 Mai 1878
A Linke u Frau A geb Pfützner

Sonnabend Abend 10 Uhr endete ein
anfter Tod das langjährige und schmerzvolle

Leiden unsrer lieben Frau und Muttsr Ans
tonie Schulz geb Schulze mit dem Ende
hres 40 Lebensjahres Um stilles Beileid

bitten die trauernden Hinterbliebenen
Gestern Abend 10 Uhr einschlief sanft nach

langen Leiden unsre gute Tochter Schwieger
tochter Schwester Schwägerin und Tante
grau verw Klempnermeister Th Gerlach
geb Wernitke im 36 Lebensjahre Dies
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Halle den 20 Mai 1878
Im Namen der Hinterbliebenen

Fr Wernicke
Todes Änzeige

Heute Abend entschlief nach längeren Leiden
meine liebe Tochter Antonie Uin stilles
Beileid bitten die Hinterbliebenen

Halle den 19 Mai 1878
Friederike Boltze geb Otto

Nach langem schweren Leiden verschied heute
unser langjähriger Buchhalter

Herr M NSMS ZGSL
Wir betrauern in ihm einen Mitarbeiter von
strengem Pflichtgefühl einen Mann von lauterer
Gesinnung und lauterem Handeln dessen An
denken wir in Ehren halten werden

Halle 19 Mai 1878
v Canstem sche Bibel Anstalt

Todes Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr entschlief nach

langem Leiden mein lieber Mann unser
guter Vater der Buchhändler H Lesser Dies
statt besonderer Meldung

Halle den 19 Mai 1878

geb u KinderDie Beerdigung ist Dienstag Nach
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des Fried
hofes

Den Ns,nen
Xnn sedlnwinerst Ou in l riöäen
Ou liebes treues Her

kr äoeb Dein biei nieäen
Vie ott nur Veiä unä 8 zbinei Z

Ob vir äsn I eib versenken
Uns bleibet Dein Lleäenken
Dein Vesen inilä unä rein
Virä unvergessen sein

Die reunäs



Cigarrenabfalll S
fchen Tabake empfiehlt p Pfund 60 Pf
die Cigarrenfabrik von

I vrl tvlx Königstr 18 1
Frisch gebrannte

5 Pfd 1,80 1,9 n 2 Mark
rein und kräftig im Geschmack
empfiehlt

gr Klausstratze Nr 1

Beste inSchocken nnd einzeln
empfiehlt billigst

gr Klansstraße Nr 1

mermit vilaudeu uus erAkdenst üass
vii mit unserer OiK rr ik krik üein 11 ü Uts
nook ein F /5 in üemseldeu kllusv18 verduuäe tiadeu

Vir empkedlev unsere Pakrikate unÄ niaeden de
souÄers auk Umke 4 5 und 6 gukinerksÄM

IloedaedtunKsvell er edenst
ch M kSLO4 FA IA/ LH

Ich impfe

I I rui Ssermäßigte Sommerpreise von heute

jeden Mittwoch früh 9 10 Uhr
Dr Schlott Stabsarzt a D

Königstraße 30

Ich suche sofort einen er
fahrenen Lehrer der Mathe
matik für mein Institut

ZKZ MANAMA
Kellner nnd einen Hausknecht

mit guten Zeugnissen sucht
C Grebin Bahnhofsrestaurateur

Hofapotheke Bad Kissingen
fertig gestrichen beseitigt Schmerz u Hüh
nerauge in Kurzem

per Etui 50 Pfennig
DepSt in Halle a S bei

D vZ e
Donnerstag den 23 Mai er Bor

mittags 11 Uhr versteigere ich Lindeu I
stratze 7 2 Dutz Rohrstühle 4 Dutz
Gartenstühle und 15 Stück Gartentische

ger Äuktions Kommiss ar

Dritte Sendung neue schott Matjes
heringe weiß und zart 5 St 20 j

Heringshandlung von tt se
Neue Sendnng ausgezeichneter Speise 1

kartosfeln verkauft im Ganzen undl
Einzelnen

U Markt 13Zu verkaufen ein Grundstück 5 Wohnungen I

und Handelskeller in schönster Lage Giebichen

steins Zu erfragen beim
Restaurateur Hochmuth Fleischergasse

Täglich gute saure Milch R aths werder 3 1

Ein Kleidersekretiir und Bertikos neu
sind billig zu verkaufen Kaulenberg 2 I

Ein Haus mit Seitengebäude geräumigem
Hof 3 Werkstätten Keller Laden Mitte der
Stadt zu jedem Geschäft passend rent
8500 H Anzahl 2500 H zu verkaufen
durch Zeuner Luckengafse 3a

Ein neues Haus mit Hof Garten Nähe
des Gymnasiums für ein Pensionat passend

12200 H ist wegen Uebernahme eines Gutes
mit 2000 A Anzahl Restgelder acht Jahr
unkündb zu verk d Zeuner Luckengafse 3

1300 A werden hinter 6000 A aus ein
Grundstück mit guten Gebäuden vers 7000 H
15 M gutes Feld gegen 1 M Garten eine
Formensandgrube gegen sehr gute Zinsen ges

durch Zenner Luckengafse 3 1
Ein neues Haus m Garten Nähe d Wai

senhauses Miethe 400 H freier Wohnung
6800 S Anzahl 800 H zu verk durch

Zeuner Luckengafse 3 g
Ein neues Haus in Giebichenftein mit gr

Hof gr Garten 6 St 6 K 6 K Entree
Keller Waschhaus Brunnen hübsch gelegen
4400 O Anzahl 1000 H, zu verkaufen
durch Zeuner Luckengaf se 3 a

300 u 00 auf gute Hyp gegen sehr
gute Zins ges d Zeuner Luckengafse 3 a

Grüne Stachelbeere zum Einmachen,
frischen Spargel Salat c w verkauft auf j

I vlckviK t
Ein wachsamer gelehriger schwarzer P del

Hund ist preiswerth zu verkaufen
Leipzigerstraße 91 im Laden

Küchen u Kleiderschrank verk Schülersh 1,1
Eine Partie Kieselsteine zur Stallpfla

st erung verkauft gr Märkerstraße 7
Mauerrohr billig zu verkaufen Spitze 23

Hausbackeulnod
von reinem Roggenmehl groß
nnd wohlschmeckend

KO NOFrischer Kalk
Harzgasse 3

Särge
in allen Größen empfiehlt bei vorkommenden
Fällen zu den billigsten Preisen

G Bogler Geiststraß e 38
Wachtelbauer zu k ges Klaustborvorst 6

Ein eugl Geschirr zu 2 Pferden wird
sofort zu kaufen gesucht Merseburgerstr 10

Albrecht
Gastwirthen oder sonstigen soliden Personen

ist der Verkauf eines überall leicht verkäuf
lichen guten Artikels bei hoher Provision zu
übertragen Franco Offerten sind inner
halb 8 Tagen snb Zl 800 postlagernd
Carlsruhe Baden zu richten

vom hiesigen
Bahnhof ab

frei
ins Haus

I l illti 12 14 50pro 62 pro 72
K v tv pro 70 pro 80Bei größeren Abnahmen und für Händler ermäßigen sich die Preise

Halle a/S den 10 Mai 1878
MSWWSSjMIK Milcherstr i

u KlmüfvA vr traten N6U ein
u ttniittvn kür 50

mit uiitl yknv tin vivlvu versolti t1 iioll rtviia Carton 6 u 3 8tüel kntdaltßiiä 50

las 50 iveisviiMlvssivr ii z iiik i iRuuäs OVKlv LvMPotierGN
i IZt i lt i lKpivI viiA liitUttiii

SipivKvI I i u
8inä vikller am liSAvr

Mrnbergtr30W Me
KO MlSAW H ZZ MSRGMSM ZO

Ein Mädchen von 14 16 Jahren sofort
für die Kinder gesucht Leipzigers 41 part

Ein ordentl fleißiges Dienstmädchen I Juni

g esucht Martinsgasse 7
Ein Mädchen wird zum Nähen gesucht

Mauergasse 11 Hof 1 Tr
Rähmädcheu sucht gr Klausstr 7,111

Gesu ch
Ein ordentliches Mädcheu im Kochen und

Plätten sehr erfahren welches sich aller häus
lichen Arbeit unterzieht und mit guten Attesten
versehen sucht Stelle zum 1 Juli Offerten

S in der Expedition dieses Blattes
Gesucht zum 1 Juli für eine einz Dame

ein anständ Mädchen welches die Küche und
äsche versteht Zu melden

Wuchererstraße 64 part

Ein ordentl Mädchen wird jetzt oder den
1 uli gesucht Königstr 25 II rechts

Än ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit ges sof oder 1 Juni Leipzigers 19

Ein Mädchen zum Kinderwanen wird
gesucht Niemeyerstr S p L 51568

Ein ordent Niädchen zur Aufwartung für
den Bormittag g esu cht Lei pzigerstr 26 II

Em ordentl Mädchen zur Aufwartung wird
sofort gesucht Bahnhof straße 3
Aufwartung wird ges Rathhcmsg 7 H r

Ein junger gewandter Kellner 17 Jahre
alt welcher 3 Jahre in einem f Hötel ge
lernt hat sucht zu seiner weitern Ausbildung
zum 1 Juni anderweite Stellung

Auskunft ertheilt Herr Voigt
Halle a/S Leipzigerstraße 6

Ein junger Mann mit 6 jähr Attesten sucht
Stelle als Bote Markthelser Hausmann od
vergl Näheres in der Exped d Bl

Ein ordentl Matchen vom Lande sucht z

l Juni Stellung Neustadt 5
welches nähen und
Juli Stellung als

Die staunenswerthe neue Grfindnng von

MZGNGA s pIil
welcher die hineingesprochenen Worte sogleich aufschreibt und
später laut hörbar wieder her vorspricht wird halbstünd
lich demonstrirt

MStt OS ZS KS NOMWSZ MZKA 4 UIMr

im IVi lÄNU Entrse ZV Pfg für Kinder 30 Psg

Ein junges Mädchen
plätten kann sncht zum I
Stubenmädchen Näheres

Liebeuauerstratze 14 2 Tr
Ein ordentl Mädchen sucht sich zum 1 od

15 mir einer Herrschaft ins Bad zu begeben
Adressen bitte abzugeben in Giebichenftein

Gofenstraße 4 2 Tr
Ein arbeitsames Landmädchen mit guten

Attesten sucht Stelle Näh gr Steinstr 12,1

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hause

All eme

65

kültlör Mä Ss1 ö25srsi
welche ich dem geehrten Publikum bei Bedarf bestens empfohlen halte H 51

Den mich Beehrenden sichere ich bei nur guter Arbeit die billigsten Preise zu

Halle a/S den 15 Mai 1878 Hochachtungsvoll
5

vilRv
sk l tl MIR ÄS
Z I 1iI iitti V I Ziß ii KVÄIVAVS ZIÄ I
iiiz t I Ii i xii

F t

Karten lokal nw Drsed
Dienstag den 21 Mai

Kapelle 20 Mann stark
unter Leitung des Musikdirektors Herrn

Anfang 7 i/z Uhr Entrse für Herren 15 für Damen 10 H

und Plombiren Zahnschmerz bes sofort
Zahnoperateur

Leipzigerstr 21 II
Auf Oberhemden geübte Zurichterinnen

werden sofort gesucht
SttKvr

Leinen Wäsche Fabrik

Künstliche Zähne
nach neuester Methode ohne Gaümenpl
Celluloid neu wegen seiner Haltbarkeit und
Leichtigkeit d Kautschuk vorzuzieh Zahnsch
bes sof I Sachse Zahntechniker

große Märkerstraße 4 II

Ein Bursche von 14
Tapezieren gesucht

15 Jahren zum
Gerbergasse 6

Ein Mädch v Lande sucht b anst Herrschast
als Kindermadch Stelle gr Klausstr 25 II i

Recht ordentl Mädchen
außerhalb mit guten Attesten wünschen 1

1 Juli Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

von
Juni

Ein recht anständiges Mädchen welches die
feine Kiiche gelernt hat wünscht Stellung als
Stütze der Hausfrau oder in einem Ge
schäft sowie Diener Hausburscheu Stuben
mädchen u Mädchen f Küche u Hausarbeit
wünsch Stellung d Fr Rötzscher Kuttelpf 5

2 tücht Hausmädch die in f Häusern gedient
wünsch I Juli Stelle d Fr Abst Herrenstr 20

Mllsr s Lslls vus
Jeden Montag von Abends

8 Nhr an ist mein Lokal nur
für die s/ 5 i u/ge

öffnet Hvrinaiii

Msl LtM Lerlw
47

sraMgllt söinö trsunäliedkii unä Zut veu

tilirtsn unä
L 51528

WiUie Z Urteil
Mittwoch den 22 d Mts

Anfang 8 Uhr
Entrse für Herren 15 H Damen 10

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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